
Weiterentwicklung der Website www.grundeinkommen.de

Drei Projekte zum Jahresanfang 2010

Im ersten Quartal 2010 sind für die Weiterentwicklung unserer Website 
grundeinkommen.de aus meiner Sicht die folgenden drei sich überlappenden 
Projekte vordringlich:

I. Automatisierung der Mitgliederverwaltung (Auto-MVw)
II. Zustimmung zum GE besser sichtbar und bekundbar machen (GE-OK)

III. Europaweite digitale Unterschriftensammlung fürs GE (ECI 4 BI)

Projekt I: Automatisierung der Mitgliederverwaltung

Die Registrierung eines Mitglieds erfordert derzeit etwa ein Dutzend manueller 
Arbeitsschritte und dauert pro Registrierung im Schnitt ca. 15 Minute. Bei den 
durchschnittlich 17 Registrierungen pro Woche sind das 4 Stunden Arbeit pro 
Woche, falls man die angesammelten Registrierungen nur einmal pro Woche 
abarbeitet (bei Einzel-Abarbeitung würde es ca. 50% mehr Zeit erfordern). 
Daraus resultieren unangemessen lange Wartezeiten für Neumitglieder.

Ziel des vorgeschlagenen Projekts mit dem Arbeitstitel Auto-MVw soll es daher 
sein, den Arbeitsaufwand für die Mitgliederverwaltung und die Wartezeiten der 
Benutzer auf unter 1 Minute pro Registrierung zu reduzieren, durch 
Automatisierung der Registrierung und Verwaltung der eigenen Daten durch 
die Benutzer selbst. Hier eine Übersicht der vorgeschlagenen Änderungen:

Heute In Zukunft

Daten neuer Mitglieder werden 
gleichzeitig im System  Admidio und in 
einer Excel/Calc-Tabelle gehalten, 
Daten der Altmitglieder nur in der 
Tabelle.

Alle Mitgliederdaten werden nur noch 
in Admidio gehalten.

Registrierungen werden nach ca. 1 
Woche per Begrüßungsmail bestätigt 
und dabei die E-Mailadressen 
verifiziert.

Registrierungen werden noch während 
des Registrierungsverfahrens durch 
eine automatische E-Mail bestätigt 
und die E-Mailadresse dabei verifiziert.

Daten können nur vom Administrator 
geändert werden.

Mitglieder können ihre Daten selbst 
ändern.

Begrüßungsschreiben müssen 
individuell aus Textbausteinen und 
Einzeldaten von Hand editiert und 
versendet werden.

Begrüßungsschreiben werden 
automatisch generiert und versendet. 
Nur in Sonderfällen werden sie von 
Hand angepasst.

Neue Mitglieder werden von Hand für 
die Mitgliederverteilerliste und für den 
Newsletterverteiler registriert.

Neue Mitglieder werden automatisch 
für die Mitgliederverteilerliste und für 
den Newsletterverteiler registriert.
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Daten neuer Mitglieder werden 
manuell in die Mitgliederliste der 
Website editiert.

Die Mitgliederliste der Website wird 
nach jeder neuen Registrierung 
automatisch neu generiert.

Die aktuellen Mitgliederdaten werden 
regelmäßig in Form der o.a. 
Excel/Calc-Tabelle an die Buchhaltung 
übergeben und dort manuell 
weiterverarbeitet.

Neue und geänderte Mitgliederdaten 
werden automatisch und im 
benötigten Format an die Buchhaltung 
weitergeleitet.

Anmerkung: Name, Ort, E-Mail, etc. der Mitglieder kann man auch als “digitale Unterschriften” 
bezeichnen (siehe Projekt III).

Projekt II: Zustimmung zum GE besser sichtbar und bekundbar machen

Eine (wenn nicht die) Hauptaufgabe des Netzwerks besteht in der Werbung 
um Zustimmung zur Grundeinkommensidee mit dem Ziel, eine demokratische 
Mehrheit für die Einführung des GE zu organisieren. Ein wichtiges Mittel dazu 
besteht darin, den jeweils aktuell vorhandenen Grad an Zustimmung zum GE 
und dessen (hoffentlich) steigenden Trend deutlich sichtbar zu machen, um 
weitere Menschen zur Zustimmung zu ermutigen und politische Entscheidungs-
träger zu beeindrucken.

Neben der Sichtbarkeit der Zustimmung brauchen wir dazu m.E. eine bessere 
Möglichkeit, diese Zustimmung öffentlichkeitswirksam zu bekunden.

Bevor heute jemand auf unserer Website seine/ihre Zustimmung zum GE 
öffentlich bekunden kann, muss er/sie einige Schwellen überwinden:

• Nirgendwo ist eine Anregung/Bitte/Aufforderung zu sehen, Zustimmung 
zu bekunden. Man muss den Wunsch dazu also bereits mitbringen, weil 
man dort nicht auf die Idee gebracht wird.

• Wer seine/ihre Zustimmung bekunden will, findet keine passende 
Möglichkeit dazu auf unserer Website (weil es keine gibt). Man kann nur 
Mitglied werden.

• Aber nur schätzungsweise einer von zehn Menschen, die ihre 
Zustimmung bekunden möchten, will auch Mitglied werden. Denn anders 
als bei bloßer Zustimmung knüpfen sich an eine Mitgliedschaft weitere 
Erwartungen (Rechte & Pflichten, Mitwirkung, Beiträge, Zeitaufwand, 
dauerhafte Bindung, Informationsfluss). Die meisten wollen aber nur 
„find ich gut“ sagen und ansonsten in Ruhe gelassen werden!

• Formulare wirken auf viele umso abschreckender, je umfangreicher sie 
sind. Und unser Beitrittsformular ist ziemlich umfangreich.

Ziel des vorgeschlagenen Projekts mit dem Arbeitstitel GE-OK soll es daher 
sein, Anreize für die Bekundung der Zustimmung zum GE zu schaffen, die 
genannten Hemmschwellen abzubauen sowie Grad und Trend der Zustimmung 
angemessen sichtbar zu machen. Dazu schlage ich folgende Neuerungen vor:

• Ein permanenter Zähler auf der Startseite, der den aktuellen Stand der 
Zustimmungen anzeigt.

• Ein Minimalformular (Name, PLZ, Ort, Land, E-Mail) zur Bekundung der 

2/4



Zustimmung.
• Eine Garantie von Minimalkonsequenzen aus der Zustimmung (Mails nur 

zu besonderen Anlässen wie z.B. Petitionen).
• Die Daten der Zustimmenden werden im vorhandenen System Admidio 

gespeichert.
• Die Zustimmenden können ihre gespeicherten Daten jederzeit selbst 

ändern oder löschen.
• Die Verifikation der E-Mail-Adresse bei Bekundung der Zustimmung wird 

technisch wie bei der Mitgliederregistrierung gelöst (siehe Projekt I).
• Namen und Wohnort der Zustimmenden werden auf Wunsch auf der 

Website angezeigt. Die Mitgliederliste auf der Website wird dazu 
entsprechend erweitert, Namen von Mitgliedern können als solche in 
geeigneter Weise gekennzeichnet werden.

Anmerkung: Name, Ort, E-Mail, etc. der Zustimmenden kann man auch als “digitale 
Unterschriften” bezeichnen (siehe Projekt III).

Projekt III: Europaweite digitale Unterschriftensammlung fürs GE

Auf der NWR-Tagung am 4./5. Juni in München hatten wir dem europaweiten 
Projekt “Digitale Unterschriftensammlung für Grundeinkommen” grundsätzlich 
zugestimmt und beschlossen, dass ich mich darum kümmern soll. 

Das EU-Unterschriftenprojekt war motiviert durch die Aussicht auf Einführung 
von EU-Petitionen. Nach Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon gibt es nun 
die Möglichkeit, eine European Citizens Initiative (ECI) for Basic Income (BI) zu 
starten. Daher der Arbeitstitel ECI4BI für dieses Projekt.

Zur Erinnerung: Die Unterschriften sollen auf den Websites der  teilnehmenden 
Landesnetzwerke gesammelt und mit Hilfe eines Zählers dargestellt werden. 
Ferner soll eine zentrale EU-Website entstehen, auf der die Zählerstände der 
Landesnetzwerke zusammengefasst werden.

Die Sache ist nun soweit gediehen, dass weitere Entscheidungen des NWR bzw. 
der Redaktion nötig werden.

Betrachtet man die sich aus dem Projekt ergebenden Entwicklungsaufgaben, 
so erkennt man, das der größere Teil der zu realisierenden Funktionen auch für 
die Projekte I und II benötigt werden. Die fasse ich mal zu einem Korb A 
zusammen. Darüber hinaus gibt es Funktionen, die nur für Projekt III auf 
unserer Website benötigt werden - die bilden den Inhalt von Korb B - und 
Aufgaben beim Erstellen der zentralen EU-Website: Korb C.

Korb A: Für die Projekte I, II und II gemeinsam zu realisierende Funktionen

1. Unterschriften einsammeln: Online-Formular zum Erfassen der 
“Unterschriften” der sich Registrierenden in Form von Name, PLZ, Ort, 
Land, E-Mailadresse.

2. Unterschriften verifizieren: Den Unterschreibenden wird eine E-Mail an 
die von Ihnen im Formular angegebene Adresse gesendet mit einem 
Link, dem sie zur Fortsetzung der Unterschriftsprozedur folgen müssen.

3. Unterschriften speichern:  Die Unterschriftsdaten werden in einer 
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Datenbank  gespeichert.
4. Doppelte Unterschriften zurückweisen: Jede neue Unterschrift wird 

daraufhin geprüft, ob sie bereits in unserer Datenbank enthalten ist und 
ggf. zurückgewiesen.

5. Unterschriften anzeigen, ändern, löschen: Gespeicherte Unterschriften 
kann der Inhaber(der/die Unterschreibende) und der Administrator sich 
anzeigen lassen, ändern und löschen.

6. Unterschriften präsentieren: Die gespeicherten Unterschriftsdaten 
werden auf der Website in geeigneter Weise präsentiert.

7. Unterschriften zählen und Anzahl darstellen: Die gespeicherten 
Unterschriften werden laufend gezählt und die aktuelle Anzahl wird in 
geeigneter Weise als Zählerstand dargestellt.

Korb B: Für Projekt III zusätzlich zu Korb A auf grundeinkommen.de zu 
realisierende Funktionen

1. Unterschriftenzahl an EU-Site liefern: Die aktuelle Zahl der Unterschriften 
wird auf Anfrage der zentralen EU-Website dieser zur Weiterverarbeitung 
zurückgeliefert.

2. Unterschriften für andere Website prüfen: Auf Anfrage der Website eines 
anderen beteiligten Landesnetzwerks wird für eine übermittelte 
Unterschrift geprüft, ob sie in der DB gespeichert ist, und die Antwort 
zurückgesendet.

3. EU-weit doppelte Unterschriften zurückweisen: Jede neue Unterschrift 
wird daraufhin geprüft, ob sie bereits in der Datenbank eines anderen 
beteiligten Landesnetzwerks enthalten ist und ggf. zurückgewiesen.

Korb C: Aufgaben beim Erstellen der zentralen EU-Website

1. Registrieren einer Internet-Domain.
2. Einrichten des Webspace mit benötigter Software.
3. Zugriff auf nationale Zähler entwerfen, implementieren und testen.
4. Website entwerfen, implementieren und testen.

Beschlussvorlage

1. Der NWR nimmt die Zielbeschreibung der o.a. Projekte  I (Auto-MVw),  II 
(GE-OK) und III (ECI 4 BI) zustimmend zur Kenntnis.

2. Der NWR beauftragt Frau Burmester, die für die Projekte I und II 
benötigten Änderungen und Neuerungen gemäß o.a. 
Projektbeschreibung bis Ende März 2010 auf unserer Website 
grundeinkommen.de zu realisieren.

3. Der NWR bietet den an Projekt III ( ECI 4 BI) beteiligten internationalen 
Partnern an, die Realisierung der in Korb C genannten Aufgaben zu 
übernehmen.

Reimund Acker
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